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22 Redaktionell

Vielen Dank für Ihre Spende!
Freiwillige Gemeindespende 2022/23: 
Die Summe der Spenden seit November 2022 
beträgt 10.460 €. Zusätzlich wurden 1.700 € 
für die Reparatur der Kirchenstühle gespen-
det. Dafür danken wir ganz herzlich!

IBAN: DE23 5206 0410 7001 0711 06, Evangeli-

sche Bank eG, Verwendungszweck:

711-63-SPEN  - ggf. Spendenzweck(e) - Ihr Name

Spendenkonto Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche Ahlem

Kontakt (mehr unter www.martin-luther-ahlem.de/kontakt)

Diakonin Anne-Katrin Marmann, Tel.: 01520-
5870926, diakonin.marmann@region-west.de

Martin-Luther-Kirche Ahlem, 
Wunstorfer Landstr. 50b, 30453 Hannover

Kindertagesstätte, Wunstorfer Landstr. 50a,
Leitung: Sabine Hermenau, Tel.: 0511-40069764,
kita@martin-luther-ahlem.de

Diakoniestation West, Pfarrstr. 72, 30459 Hannover,
Tel.: 0511-65522730

Gemeindebüro Bettina Gauggel
Öffnungszeiten: Di. und Do. von 10-12 Uhr
Tel.: 0511-480269, Fax: 0511-480798,
info@martin-luther-ahlem.de

Telefonseelsorge Hannover, Tel.: 0800-1110111
(gebührenfrei)

Pastor Dr. Johannes Neukirch, Tel.: 01512-1823783,
johannes.neukirch@martin-luther-ahlem.de

Diakon Klaus Bulenz, Tel.: 0511-4750346,
diakon.bulenz@region-west.de

Jugendzentrum Salem, Wunstorfer Landstr. 59, 
Susanne Sierig, Jens Brückner, Tel.: 0511-409146,
contact@jugendzentrum-salem.de
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3Editorial

Christian Spengler

Beim Durchblättern werden Sie 

vielleicht sagen, dass ich da doch 

ganz stark übertrieben hätte, da Sie 

nichts Spektakuläres oder Auf-

wühlendes gefunden hätten.

Aber wieso sollte das jemand 

tun, ohne auch nur einen Pfennig 

(oder Cent) dafür zu bekommen?

Die Menschen in dieser Ge-

meinde sind ihre Lebensenergie 

und ich bin dankbar, diese in jedem 

dieser Texte spüren zu können. 

Mit dieser Ausgabe halten Sie 

einen Gemeindebrief in der Hand, 

der es in sich hat! 

Verantwortlicher Redakteur

Was ich meine, kann man auf 

den ersten Blick gar nicht sehen: 

Das Engagement von ganz vielen 

Menschen, die sich freiwillig für die 

Gemeinschaft in dieser Gemeinde 

einsetzen. Ohne diese Menschen 

bräuchten wir kaum einen Gemein-

debrief, da es nichts zu berichten 

oder anzukündigen gäbe.

Der Wille, das eigene Lebens-

umfeld zu gestalten und zu einem 

besseren Miteinander beizutragen, 

ist für mich ein Ausdruck von 

Selbstverantwortung. Dies zeigt 

sich für mich in den vielen unter-

schiedlichen Persönlichkeiten mit 

den vielfältigsten Fähigkeiten, die 

zu einem gelingenden Ganzen bei-

tragen.

Editorial

Negenstraße (ca. 28 Stück)
Geveker Kamp (ca. 32 Stück)
Tegtmeyerallee und Am Urnenfeld (ca. 55 Stück)

Bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden! Tel. 480269

Wir suchen noch Austrägerinnen und 

Austräger für unseren Gemeindebrief!

Impressionen vom Ehrenamtlichendank

Brückner



Auf ein Wort4

Brannte nicht unser Herz…?

Ja, wir wussten schon, dass die 

Wirklichkeit anders aussieht. Haben 

ja gehört, dass wir mit unserm 

Wirtschaften bald die Vorräte der 

Erde verbraucht haben werden. 

Wussten, wie ungleich die Güter 

und das Geld weltweit verteilt wa-

ren. Sahen, dass immer wieder 

Krieg war, in Afrika, in Südost-

europa, im Nahen Osten.

Uwe Siemers-Ziegler

Aber brannte nicht unser Herz 

(nicht bei allen, aber so vielen von 

uns) bei der Aussicht, dass es nicht 

bleiben muss wie es ist? Dass sich 

etwas ändern kann, zum Besseren? 

Zu Einigkeit und Recht und Frei-

heit, Gleichheit, Geschwisterlich-

keit? 

Was machen wir jetzt mit all 

den Träumen, die kaputt in der 

Ecke liegen? Den Hoffnungen, die 

zuletzt doch gestorben sind? Und 

dem Glauben, der seinen Halt ver-

loren hat? Jetzt, wo es scheinbar 

doch wieder nur mit Gewalt geht? 

Wo immer weniger sagen: Wir 

schaffen das? Wo es immer mehr 

Grund zur Sorge gibt?

Die Karwoche stand bevor. Ich 

sah durch mein Fenster. Im Garten 

blühte knallgelb die Forsythie. 

Meisen waren ins Vogelhaus gezo-

gen. Der Frühling trieb sich herum. 

Aber der Winter hatte noch nicht 

aufgegeben. Viele Bäume noch kahl. 

In meinen Gliedern die Kälte, die 

nicht weichen will beim Heizen bis 

höchstens 19°C. Und im Kopf der 

Krieg in der Ukraine. Die Spuren 

von Corona. Der Verlust von vielem, 

was als sicher galt. Frostige Zeiten.

Brannte nicht unser Herz? 

Früher? Haben wir nicht geträumt, 

gehofft, geglaubt, dass alles gut 

wird? Frieden schaffen ohne 

Waffen? Fairer Handel? Bewahrung 

der Schöpfung?

Uns zurückziehen? Jammern? 

Durchdrehen?

Gehen zwei Freunde von Jesus 

über’s Land und treffen einen, der 

mit ihnen geht. Erzählen ihm vom 

Leben mit Jesus und von seinem 

Tod. Essen mit ihm - und wie er mit 

ihnen das Brot teilt, erkennen sie, 

dass Jesus weiter bei ihnen ist. Und 

später, wieder allein, sagen sie zuei-

nander: Brannte nicht unser Herz 

in uns, da auf dem Weg und beim 

Essen mit ihm? 

Ostern ist inzwischen vorbei, 

die Kirschen blühen, der Mai ist ge-

kommen – aber der Winter will 

nicht aus den Gedanken, trotz all-

edem. Gott, lass uns nicht verges-

sen, wie das Herz in uns brannte. 

Lass uns merken, dass du immer 

noch mit uns gehst, auch wenn es 

nicht so aussieht. Lass es wieder 

brennen!

pixabay
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Johannes Neukirch

Harald Gerke und 

Grund dafür ist, dass sich die 

Ansprüche der Freiwilligen an die 

Organisationen geändert haben, 

und die Interessen der potenziellen 

Freiwilligen sehr verschieden sind. 

Unter anderem ist eine klare Zeit-

struktur – z.B. für ein Jahr und an 

einem Vormittag oder einmal im 

Monat - hilfreich. Wenn Platz für 

persönliche Herzensanliegen ist 

und das Projekt als sinnvoll angese-

hen wird, dann wächst die 

Bereitschaft mitzumachen. 

Sieben Teilnehmende waren 

gekommen. Überraschend war für 

diese die Information, dass in 

Deutschland laut Freiwilligen-

survey die Anzahl der freiwillig 

Engagierten in den letzten 20 

Jahren (1999-2019) von 30,9 % auf 

39,8 % der Bevölkerung ab 14 Jah-

ren gestiegen ist. Denn der Ein-

druck ist oft ein anderer. Nicht nur 

in unserer Gemeinde scheinen es 

immer weniger zu werden, die die 

bestehenden Aufgaben überneh-

men. 

In der Folgezeit werden wir den 

Ideen nachgehen und mit den 

Ideengeberinnen und -gebern über-

legen, ob und wie die Projekte wei-

terentwickelt werden können. 

Die Teilnehmenden waren sich 

einig: Es soll ein weiteres Treffen 

zu diesem Thema geben zu dem wie-

der alle eingeladen werden, die eine 

Idee haben oder Lust, sich zu enga-

gieren. 

Ideen wurden gesammelt: Das 

Team im Café Faire Bohne erwei-

tern (Kaffeeausschank), eine Selbst-

hilfegruppe zur Bewältigung von 

Lebensproblemen gründen, ein offe-

ner Tag für das Flötenensemble, 

eine Müllsammelaktion und einiges 

weitere. Es hat Spaß gemacht, mit-

einander zu denken und auf die vor-

handenen Ideen zu reagieren. 

Infoabend zum Thema 
„Engagement im Ehrenamt“

Das Café Faire Bohne sucht Unterstützung

Und jetzt kommen Sie:

Sie backen gerne und wären be-

reit, einmal im Monat für das Café 

einen Kuchen zu backen?

Die entstehenden Kosten hier-

für werden natürlich erstattet.

Oder Sie möchten mal auf der 

anderen Seite des Tresens stehen 

und unsere Gäste bedienen?

Dann melden Sie sich doch ein-

fach mal bei mir, telefonisch unter 

0511-483698 oder per Mail unter 

cafe@faire-bohne.de. 

Jürgen Lehmann

Für das Team der Fairen Bohne

Sie alle kennen das Café Faire 

Bohne und genießen donnerstags 

gern die selbstgebackenen Kuchen 

und Torten.

Kaffee und Kuchen ausgeben ist 

nämlich gar nicht so schwer.

Pixabay (3)
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Wir wissen von vielen  Möglich-

keiten, in Not zu geraten. Zur Zeit 

lassen die enorm gestiegenen 

Energiepreise viele Menschen nicht 

mehr ruhig schlafen. Unsere 

Kirchengemeinde kann selbstver-

ständlich finanziell nur begrenzt 

helfen. Aber für Notfälle haben wir 

Mittel aus den sonntäglichen 

Kollekten für diakonische Zwecke. 

Wenn Sie betroffen sind, scheuen 

Sie sich nicht, unseren Pastor 

Neukirch (Tel. 01512 1823783) anzu-

sprechen!

Hilfe in Notlagen

Wir haben unsere alte 

Bibliothek aufgelöst. Die Bücher 

stehen jetzt in der Kirche - und Sie 

dürfen so viele mitnehmen, wie Sie 

möchten! In den Regalen stehen 

zwar in die Jahre gekommene, aber 

immer noch wertvolle Bücher für 

Kinder und Jugendliche sowie 

(überwiegend theologische) Bücher 

für Erwachsene. Viel Spaß beim 

Stöbern!

Bücher zu verschenken!

Neukirch

Aktuelle kurze Infos aus Ihrer 

Kirchengemeinde finden Sie in der 

wöchentlich verschickten Rundmail 

„Gruß an die Kirchengemeinde“. 

Wenn Sie in den Verteiler aufge-

nommen werden möchten, schrei-

ben Sie bitte eine Mail an 

johannes.neukirch@evlka.de.

Gruß an die Kirchengemeinde

Sprechstunde im Café
Wenn das Café Faire Bohne ge-

öffnet ist, wird unser Pastor Johan-

nes Neukirch jeden Donnerstag mit 

dabei sein, um mit Ihnen ins Ge-

spräch zu kommen, Fragen rund um 

die Gemeinde zu beantworten, 

Anregungen und Informationen 

unseres Stadtteils auszutauschen 

und einfach mal über Gott und die 

Welt zu plaudern.
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Anmeldungen zur Taufe bei Pastor Dr. Johannes Neukirch

Telefon: 01512 1823783

E-Mail: johannes.neukirch@evlka.de
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„Ins Gespräch gebracht und gut 
geregelt. Vorsorge ist sinnvoll“

Die Broschüre ist aber auch ge-

dacht für Angehörige, die vor der 

schwierigen Aufgabe stehen, sich 

von einem geliebten Menschen ver-

abschieden zu müssen. Sie kann 

helfen, Wünsche im Hinblick auf 

die letzte Lebensphase und die 

Trauerfeier möglichst gut zu be-

rücksichtigen und ist mit Texten, 

Informationen und Anregungen ver-

sehen, die wir von kirchlicher Seite 

für hilfreich halten. Wer Formulare 

ausfüllen möchte, findet im Heft 

eine ausführliche Hilfe mit Begriffs-

klärungen und Ausführungen darü-

ber, was man regeln kann, wenn 

man möchte. Zusätzlich kann die 

Neuauflage „Christliche Patienten-

vorsorge“ der Evangelischen Kirche 

Deutschlands hinzugezogen wer-

den. Wichtig ist es aus unserer 

Sicht, sich in den Gemeinden, im 

Freundeskreis und in den Familien 

dem Thema Vorsorge zu stellen – 

im sich zufällig ergebenden 

Gespräch über das Älterwerden, in 

der Seelsorge, der Beratung oder im 

Rahmen der Pflege.

Dr. Katharina Rogge-Balke, 
Referentin für Erbschaftskommu-

nikation, Evangelischer Fundraising 

Service im Haus kirchlicher Dienste, 

Tel.: 0511 1241-812, 

katharina.rogge-balke@evlka.de

Als Evangelisch-lutherische 

Landeskirche Hannovers ist es uns 

wichtig, mit der Broschüre „Ins 

Gespräch gebracht und gut gere-

gelt. Vorsorge ist sinnvoll“ hilfrei-

ches Material bereitzustellen, das 

unterschiedliche Zielgruppen nut-

zen können: Frauen und Männer, 

die mitten im Arbeitsleben stehen 

und für die Familie alles Notwen-

dige bedenken möchten, sowie 

Seniorinnen und Senioren, die sich 

im Ruhestand befinden und sich 

bewusst sind, dass die dritte oder 

vierte Lebensphase begonnen hat.

Sie können die Broschüre 

online bestellen unter www.hkd-

material.de, Suchbegriff „Vorsorge-

broschüre“ oder direkt bei:

Pastorin Helene Eißen-Daub, 
Referentin für Besuchsdienstarbeit im 

Haus kirchlicher Dienste, 

Tel.: 0511 1241-589, 

helene.eissen-daub@evlka.de

Tel.: 0511 79 00 31-18, 

Anita.Christians-Albrecht@evlka.de

Vorsorge kann helfen, um für 

den Fall einer ernsten Erkrankung 

Informationen bereitzustellen oder 

um Verfügungen zu treffen für den 

eigenen Todesfall. Daneben ist es 

für viele Menschen wichtig, recht-

lich verbindliche Handlungsvoll-

machten für Notsituationen zu er-

teilen.

Pastorin Anita Christians-

Albrecht, 
Landeskirchliche Beauftragte für 

Altenseelsorge im Zentrum für 

Seelsorge und Beratung

Immer mehr Menschen sorgen 

vor, um die letzten Dinge für die 

Zukunft selbst zu regeln. Denn 

auch wenn niemand gerne daran 

denkt, dass einmal alles anders kom-

men und das ganze Leben sich ver-

ändern kann, ist es doch ein gutes 

Gefühl, wenn man sich Gedanken 

gemacht und rechtzeitig vorgesorgt 

hat.

Eine Broschüre der Landeskirche 
Hannovers für Menschen, die 
vorsorgen möchten

Vorsorge ist sinnvoll
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Unsere Kirche begleitet Men-

schen aller Generationen und bietet 

ihnen Raum für gemeinsames 

Leben. Sie ist für Menschen in ent-

scheidenden Phasen des Lebens da: 

mit Taufe, Konfirmation, Trauung 

und Beisetzung, aber auch bei der 

Einschulung, nach einem Umzug 

oder bei Hochzeitsjubiläen. Sie ist 

verlässlich da in Form von ihren 

Gottesdiensten mit Predigt und 

Abendmahl und in den Angeboten 

der Evangelischen Bildung. Mitar-

beitende der Kirche sind rund um 

die Uhr im Einsatz, auch in Ihrer 

Nähe – ob in Kindergärten, Diako-

niestationen, Krankenhäusern, 

Hospizen, in der Flüchtlingshilfe, 

der Unterstützung Straffälliger, in 

der Behindertenhilfe oder dort wo 

Menschen weltweit in Not sind. 

Ohne Kirche wäre unsere Gesell-

schaft ärmer. Ohne die Unter-

stützung und Hilfe von Menschen, 

denen Kirche und die kirchliche 

Arbeit etwas bedeuten, wäre ein 

Wirken in dieser Breite nicht mög-

lich. Jede Hilfe kommt direkt an. 

Dafür sorgen wir. Wir gehen mit 

dem uns anvertrauten Geld trans-

parent um. Jeder Haushaltsplan ei-

ner kirchlichen Einrichtung wird 

offengelegt und jede Jahresrech-

nung geprüft.

GUTES LEBEN, GUTES GEBEN
Und wussten Sie, dass man ein 

Testament machen muss, wenn 

man einen Teil seines Erbes an sei-

ne Kirchengemeinde oder eine 

kirchliche Stiftung geben will? Wie 

sonst sollen die Hinterbliebenen 

wissen, was dem verstorbenen 

Menschen wichtig war. Deshalb 

zählt die Wahl, wen man in seinem 

Testament bedenkt, zu den wichti-

gen Entscheidungen im Leben. Die 

Ihnen lieben Menschen kommen 

zuerst. Wer sich entscheidet, eine 

Erbschaft oder ein Vermächtnis für 

die eigene Gemeinde zu hinterlas-

sen, übernimmt eine wichtige Rolle 

für die Sicherung und Stärkung der 

Zukunft unserer kirchlichen Arbeit.

Wen Sie in Ihrem Testament be-

denken, ist eine sehr persönliche 

und private Angelegenheit. Aus die-

sem Grunde gibt es in unserem 

Kirchenkreis eine Ansprechperson. 

Mit dieser können Sie vertraulich 

über Ihre Pläne sprechen, ohne, 

dass nachgefragt wird, was in Ihrem 

Testament stehen wird. In jedem 

Fall können wir Ihnen unterschied-

liche Möglichkeiten vorstellen, wie 

Sie uns helfen können. Ein Ge-

spräch bindet Sie in keiner Weise – 

Sie können Ihren letzten Willen im-

mer frei gestalten. Falls Sie uns aus 

freien Stücken ins Vertrauen zie-

hen, können wir uns in jedem Fall 

schon zu Lebzeiten bei Ihnen be-

danken.

In jedem von uns steckt ein Engel.

Dr. Katharina Rogge-Balke, 
Referentin für Erbschaftskommu-

nikation, Evangelischer Fundraising 

Service im Haus kirchlicher Dienste

Tel.: 0511 1241-812, 

katharina.rogge-balke@evlka.de

Wissenswertes rund um Kirche und 
Stiftungen

Wussten Sie, dass Kirche und 

Diakonie in Zukunft mehr denn je 

auf Spenden angewiesen sein wer-

den, um kirchliche und diakonische 

Arbeit auch für die zukünftigen 

Generationen zu erhalten?

GUTES LEBEN, GUTES GEBEN

In jedem von uns steckt ein Engel
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Am Freitag, den 3. März 2023, 

fand in der Maria Trost-Kirche in 

Ahlem der Weltgebetstagsgottes-

dienst statt. Ungefähr 60 Mitbeten-

de konnten erfahren, wie die 

Lebensumstände der Frauen in 

Taiwan sind und wie sie sich durch 

ihren Glauben untereinander stär-

ken. Nach dem Gottesdienst boten 

die Frauen der ökumenischen Vor-

bereitungsgruppe noch taiwani-

schen Ananaskuchen und Ingwer-

tee an, damit die Gäste Taiwan auch 

mit allen Sinnen erleben konnten 

und Gelegenheit zum Austausch 

hatten. Die Kollekte wurde zuguns-

ten der Weltgebetstagsprojekte ge-

sammelt. Insbesondere sind das in 

Taiwan das Projekt „Garden of 

Hope“ für Frauen in Not und das 

Projekt „Hope of Workers Center“ 

zur Unterstützung von Arbeits-

migrantinnen. Die Spendensamm-

lung bei Maria Trost ergab 632,29 € 

Euro, eine weitere im Sonntags-

gottesdienst in Paul-Gerhardt, Ba-

denstedt, zusätzlich noch 31,45 €. 

Wir bedanken uns bei allen für die-

se großzügigen Spenden. 

Weltgebetstag 2023 in der Maria-
Trost-Kirche in Ahlem 

Ingrid Kürsten

Der nächste Weltgebetstag wird 

am 1. März 2024 in der Martin-

Luther-Kirche in Ahlem gefeiert. 

Die Gottesdienstordnung kommt 

dann aus Palästina.

Weltgebetstag 2023

Ökumenische 
Vorbereitungs-

gruppe vor dem 
geschmückten 

Altar. 

Neukirch
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Möglich war die schöne Zeit durch die Jugendlichen, die sich in unserer Kirchenregion als 
Teamerinnen und Teamer engagieren. Sie haben die Tage mit geplant, sich um das Mittagessen 
gekümmert und mit den Kindern gespielt und gebastelt. 

Ostern ist ein Fest, das extreme Gefühle wie Trauer und Angst (Karfreitag) und Freude und 
Hoffnung (Ostersonntag) miteinander verbindet. Symbolisch haben wir uns dem Thema 
angenähert, indem wir Kresse gepflanzt haben. Das Samenkorn muss erst in der Erde sterben, um 
dann Frucht zu bringen. 

Gefühlen einen Raum geben

Ein zehnjähriger Teilnehmer fragte mich: „Ab 
wann darf ich denn hier mithelfen?“ Bis zur Konfirmation muss er sich da noch gedulden. 
Vielleicht ist er in den Herbstferien nochmal als Teilnehmer dabei. Ich würde mich freuen! 

In den Osterferien war es wieder so weit: 28 
Kinder im Alter von 6 – 11 Jahren haben drei 
Tage in der St. Johannes-Kirche miteinander 
verbracht. 

Freude und Trauer gehören beide zum Leben dazu. Das wissen auch Kinder. Kleine Holzkreuze 
wurden bemalt. Auf der einen Seite traurig, mit dunklen Farben, auf der anderen Seite fröhlich 
und bunt. Die Botschaft an die Kinder: „Du darfst fröhlich sein und du darfst auch traurig sein. 
Beides gehört zum Leben dazu. Du bist okay so wie du bist – und so wie du fühlst.“

Diakonin Anne-Katrin Marmann

Gemeinsam haben wir gespielt, gebastelt, 
gegessen … vor allem hatten wir viel Spaß 
miteinander. 

Kinder-Ferien-Tage

Marmann (3)



Wir möchten uns an dieser 

Stelle für die schlechte Qualität der 

Fotos auf dem Spendenflyer ent-

schuldigen, den viele von ihnen vor 

Ostern erhalten haben. Wir konn-

ten es leider nicht vorher bemer-

ken, da die Briefe direkt von der 

Druckerei, die für die Stadtkirchen-

kanzlei arbeitet, an sie versandt 

wurden. Die Reklamation ist auf 

den Weg gebracht und wir hoffen 

auf einen Ersatzdruck, mit dem wir 

weiter um Spenden bitten können.

Susanne Sierig, Jens Brückner

Der Spendenflyerdruck und seine Folgen!

4 - Form ausfräsen

9 - Fertig ist die Tischdeko

6 - Kanten fräsen innen

1 - Aussägen an der Bandsäge

7 - Kanten fräsen außen

3 - Kreuz mit Frässchablone

8 - Der letzte Schliff

5 - Loch für Glaseinsatz bohren

2 - Warten auf die Weiterverarbeitung

Wir haben die alten Tisch-

platten der Gemeinde im Jugend-

zentrum ja schon gemeinsam mit 

den Jugendlichen zu hübschen 

Beistelltischen umgebaut. Nun soll-

te noch aus den Resten etwas 

Neues geschaffen werden. Dies 

konnte leider, anders als geplant 

und vorbereitet, nicht unter 

Beteiligung der Jugendlichen statt-

finden. Ein „Kreativ-Workshop“ der 

Mitarbeitenden hat das Holzkreuz 

mit Glaseinsatz dann doch noch 

vollendet.

Susanne Sierig, Jens Brückner

Vom alten Tisch zum neuen Kreuz

Jugend12

1 2 3 4
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7 8
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Team Salem (9)



13Jugend

Wir möchten uns an dieser 

Stelle für die schlechte Qualität der 

Fotos auf dem Spendenflyer ent-

schuldigen, den viele von ihnen vor 

Ostern erhalten haben. Wir konn-

ten es leider nicht vorher bemer-

ken, da die Briefe direkt von der 

Druckerei, die für die Stadtkirchen-

kanzlei arbeitet, an Sie versandt 

wurden. Die Reklamation ist auf 

den Weg gebracht, und wir hoffen 

auf einen Ersatzdruck, mit dem wir 

weiter um Spenden bitten können.

Susanne Sierig, Jens Brückner

Der Spendenflyerdruck und seine Folgen!

2 3 4

6

7 8

9



Gruppen1814

Aktuelle Hinweise zu den 

Öffnungszeiten auf der Homepage

Für die Richtigkeit der Termine sind die jeweiligen Gruppen verantwortlich 

Musik

Gespräch

Kinder und Jugendliche

Kontakt: Susanne Sierig, Jens Brückner

Freitag: 17 - 21 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Kindergarten:Jugendzentrum Salem:

Montag: 17 - 21 Uhr: Offene Tür (ab 10 J.)

Mittwoch: 16 - 20 Uhr: Projekttag*(ab 10/12 J.)

Donnerstag: 17 - 21 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

*Der Projekttag beinhaltet Themen und Angebote, 
die mit den Jugendlichen vorbereitet werden und 
wird bis zu den Sommerferien stattfinden.

Dienstag: 17 - 21 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Aktuelle Informationen: 
www.jugendzentrum-salem.de

Mo.-Fr. 07:30-15:00 Uhr, Ltg.: Frau Hermenau

Kindergottesdienst:

Chor: Proben donnerstags um 19:30 Uhr in 
St. Nikolai, Limmer, Kontakt: Martina Wagner, 
Tel.: 0157-71944301, www.martinawagner.net

Posaunenchor: freitags, 17:30 Uhr, 
Kontakt: Tim Löhrs, Tel.: 0157-89516853, 
tim.loehrs@martin-luther-ahlem.de

Flöten-Ensemble: donnerstags, 18:00 Uhr, 
Leitung: Birgit Landvogt, Tel.: 0511-4008754, 
birgit.landvogt@martin-luther-ahlem.de

KIKIMU: Musikunterricht und mehr für Groß und 
Klein nach Absprache mit Frau Gesa Rottler, 
Tel.: 0511-9878702, E-Mail: gesa.rottler@evlka.de

 Die Termine im Mai und Juni lagen bei
 Redaktionsschluss leider nicht vor.

 08. und 22. Mai 2023
 05. und 19. Juni 2023

StrickSchnack: Dienstags von 10-12 Uhr in der 
ehem. Bibliothek (ab September 2023), 
Kontakt: Hannelore Bremer, Tel.: 0511- 35769905, 
Gisela Höhne, Tel.: 0511-65527692, 
GiselaHoehne@gmx.deFrauenkreis: 14-täg. montags, 16:00 - 18:00 Uhr

im Gemeindesaal. Kontakt u. Auskunft: 
Hannelore Bremer, Tel.: 0511-35769905 und
Heidemarie Ziegler, Tel.: 0511-404565 

Club 27: jeweils 17:00 Uhr in der ehem. Bibliothek, 
Infos: Susanne Bergengruen, Tel.: 0511-4850002

Öffentliche Kirchenvorstandssitzungen: 
siehe Schaukasten

Haus-Bibel-Gesprächskreis: 
Montags, 14-tägig, 16:00 Uhr
Kontakt: E. und G. Weise, Tel.: 0511-406969

Jeden letzten Donnerstag im Monat

Donnerstags von 15 bis 17 Uhr
Die Angebote 

sind offen für alle!

Sonntag, 14.05.2023

Leitung: Team der Kinderkirche

KiGo mit Frühstück 
09:30 Uhr bis ca. 11:15 Uhr

Sonntag, 18.06.2023 



Freud und Leid

Die Namen entnehmen Sie bitte der gedruckten Ausgabe

Monatssprüche
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www.atw-voigt-gmbh.de

ATW Udo Voigt GmbH
ESSO Tankstelle
KFZ-Meisterbetrieb
Karosserie + Lackcenter
KFZ-Werkstatt

ESSO-Station
Heisterbergallee 79
30453 Hannover
Telefon 0511 482633
Fax 0511 483797
atw-voigt-gmbh@gmx.de

ATW Auto-Teile-Werkzeuge
Heisterbergallee 62
30453 Hannover
Telefon 0511 444004
Fax 0511 444003
atw-hannover@gmx.de
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21Termine

Samstag, 1. Juli 2023, 19:00 Uhr

Matthias Brodowy mit seinem

Programm: „Klappstuhl und ich“

Der Kabarettist Matthias Brodowy präsentiert mit seiner 
Lesung ein zeitlupiges Road-Movie mit schrulligen 
Charakterköpfen.

„Alles fing an mit dem Hipster, der in den Gulli fiel. Oder 
nein, eigentlich begann alles mit einem Burnout und der 
Feststellung, dass der Tag 36 Stunden haben müsse, was 
trotz aller Versuche, das Raum-Zeit-Kontinuum zu 
verbiegen, leidlich misslang. Dank eines schnäppchenja-
genden Lateinlehrers fiel mir dann plötzlich dieser 
Klappstuhl in die Hände, der mir eines zeigte: Nichts ist 
satirischer als die Wirklichkeit!“ (M.B.)

Begleitet wird die Lesung von zahlreichen Gitarrenklängen 
und Ohrwürmern.

Café Faire Bohne der

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Wunstorfer Landstr. 50a

30453 Hannover

Einlass ab 18:30 Uhr

Café ab 17:30 Uhr

Kartenpreis: 18,00 €

Ermäßigt: 15,00 €

Karten: Ahlemer Kronen-Apotheke, Café Faire Bohne, Gemeindebüro
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= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor = Regional

Martin-Luther
Ahlem Badenstedt

Paul-Gerhardt
Davenstedt
St. Johannes Gemeindehaus

Velber

Sa., 06. Mai 15:00 Uhr

P. Kronast

Konfirmation Konfirmation
P. Rebsch

11:00 Uhr

Kantate

So., 07. Mai
Konfirmation
11:00 Uhr

P. Kronast

P. Neukirch

15:00 Uhr
Regionaler Gospelgottesdienst mit Abendmahl am Friedenstag in Ahlem

Chor „ChoroFun“, anschl. Kaffeetrinken im Café Faire Bohne, 

Rogate

So., 14. Mai
Gottesdienst
P. Neukirch

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Kronast

10:00 Uhr

D. Bulenz

11:00 Uhr
Konfirmation

10:00 Uhr

P. Siemers-Ziegler

Gottesdienst

Di., 16. Mai 18:00 Uhr
Jugendgottesdienst in Badenstedt, VBG

Do., 18. Mai
Himmelfahrt

10:00 Uhr

Superintendent Karl Ludwig Schmidt, Chöre, Bläserinnen und Bläse

Gottesdienst in den Herrenhäuser Gärten

Eintritt in den Garten bis 10:00 Uhr frei

So., 21. Mai
Exaudi

10:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst in Davenstedt

Pn. Steinhof-Eggen

So., 28. Mai
Pfingstsonntag

11:00 Uhr

P. Kronast, P. Neukirch, P. Rebsch, P. Siemers-Ziegler

Tauffest der Kirchengemeinden der Region West in Davenstedt

Mo., 29. Mai
Pfingstmontag

in der Ev.-luth. Kirchengemeinde Linden-Nord (Bethlehemplatz)

11. ökumenischer Pfingstmontag im Westen Hannovers
11:00 Uhr

Trinitatis

So., 04. Juni 11:00 Uhr

P. Neukirch

Gottesdienst Gottesdienst
10:00 Uhr

P. Siemers-Ziegler

Gottesdienst
10:00 Uhr

Vn. Rimpler

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

So., 11. Juni
1. Sonntag 
nach Trinitatis

Gottesdienst
10:00 Uhr

P. Siemers-Ziegler

Gottesdienst

P. Kronast, VBG

17:00 Uhr

zwischen Tee 
und Tatort

Gottesdienst
10:00 Uhr

P. Neukirch

2. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 18. Juni 10:00 Uhr

P. Neukirch

Gottesdienst Gottesdienst
17:00 Uhr

P. Kronast

11:00 Uhr
Konfirmation
P. Siemers-Ziegler,
Vn. Rimpler

10:00 Uhr

P. Rebsch

Gottesdienst



Gottesdienste 23

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe

Ahlem
Martin-Luther Paul-Gerhardt

Badenstedt Davenstedt
St. Johannes Gemeindehaus

Velber

3. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 25. Juni 10:00 Uhr

P. Neukirch

Gottesdienst
10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Kronast

18:00 Uhr
Gottesdienst
P. Neukirch

So., 02. Juli
4. Sonntag 
nach Trinitatis P. Rebsch

11:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst im Bibelgarten in Velber

P. Kronast

Gottesdienst
11:00 Uhr

KiKoBa und JuKoBa

zum Ferienbeginn
mit den Chören

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 14. Mai und 18. Juni, jeweils sonntags um 9:30 Uhr

Kindergottesdienst in Badenstedt, im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche, 

jeweils sonntags von 10:00 bis 11:30 Uhr, siehe Homepage und Schaukasten

Regionaler Krabbelgottesdienst in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-

Gerhardt-Kirche am 12. Mai und 16. Juni, jeweils freitags um 16:30 Uhr

Kindergottesdienst in Velber am Sonntag, 14. Mai um 10:00 Uhr

Hinweise   Taufen finden auf Anfrage statt.
Stand: 06.04.2023

Friedenstag in der Martin-Luther-Kirche am Sonntag , 7. Mai, 11 bis 18 Uhr

15:00 Uhr: Gospelgottesdienst mit dem Pop- und Gospelchor „ChoroFun“ aus Harenberg und Schülerinnen und Schülern der Heisterbergschule

Ab 11:00 Uhr: Ausstellung, Schülerinnen und Schüler der Heisterbergschule informieren über Kinderrechte und Frieden

Mitwirkende: 
Heisterbergschule / Katholische Akademie Hannover / Pop- und Gospelchor „ChoroFun“ / Martin-Luther-Kirchengemeinde / Team Café Faire Bohne

Anschließend Kaffee und Kuchen im Café Faire Bohne

Wunstorfer Landstr. 50a, 30453 HannoverEvangelisch-lutherische

Martin-Luther-Kirche Ahlem
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Gospelgottesdienst am 
Friedenstag in der Martin-Luther-Kirche
(siehe Seite 23)

Herzliche Einladung zum Gospelgottesdienst mit dem 
Pop- und Gospelchor ChoroFun aus Harenberg und 
Pastor Neukirch! Denn was passt besser zum Kirchen-
sonntag Kantate als ein gemeinsam von Herzen 
kommendes „Singt!“? 

Im Anschluss an den Gottesdienst lädt das Café Faire Bohne bei Kaffee und Kuchen zum 
gemeinsamen Ausklang des Nachmittages ein. Seien Sie dabei!

Wir werden an diesem Nachmittag moderne Gospelmusik hören, sehen, fühlen und singen. Wir 
freuen uns gemeinsam auf einen besonderen Gottesdienst - musikalisch, liturgisch und 
inhaltlich sowie zu einer besonderen Uhrzeit – und auf ein besonders facettenreiches und 
vielstimmiges Kantate – Singt! Denn singen kann jede und jeder, sagte der protestantische 
Pfarrer Paul Gerhardt schon vor fast 400 Jahren: „Jeder kann singen. Und wer immer noch 
meint er könne nicht, der summt halt, wer nicht summen kann, der brummt halt, wer nicht 
brummen kann, der klatscht halt: Hauptsache, du bist dabei.“ 

Sonntag, den 7. Mai 2023, um 15 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche

Wunstorfer Landstr. 50a, 30453 Hannover

3. Juni 2023, um 17:00 Uhr geht es los!

Gemeinde gemeinsam feiern

FEST

GEMEINDE
SOMMER

Essen und Trinken,

mit Musik,

Zeit für Begegnung

und vielem mehr...

Evangelisch-lutherische

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Ein Fest für die ganze Gemeinde


